
Werſeburger Kreis -Slaktk.
Mittwoch den 12. Januar.

Bekanntmachungen.

Verpachtung des Kreis-Arbeitshauſes.
Das in der Vorſtadt Altenburg hierſelbſt belegene Kreis Arbeitshaus, beſtehend aus Vorder

nſt: und Hintergebäude mit einer Dienſtwohnung, 7 Schlaf- und Arbeitsſälen, 6 Stuben, 7 Kammern, 2
Küchen, Keller, großem Hofraum, ſowie aus 4 Schuppen und einem Areal von ca. 12 Morgen, ſehr

o gut geeignet zu einer gewerblichen Anlage, ſoll nach erfolgter Auflöſung vom 1. April k. J. ab ver-
tigt, pachtet werden.
pän Zu dieſem Behufe habe ich Termin auf
rt“ den 1. Februar k. J., Vormittags 10 Uhr,jebe in dem Hauſe ſelbſt angeſetzt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die ſpeciellen Be
end dingungen in dem Termine bekannt gemacht werden.
bten Die Hauptbedingungen ſind folgende:
all 1) die Anſtalt wird vom 1. April 1870 ab auf 3 oder 6 Jahre an den Meiſtbietenden, jedoch unter
i Vorbehalt der Auswahl der Licitanten Seitens der Verpächter, verpachtet;
lan 2) das Nebenhaus kann gegen l jährige Kündigung von Seiten des Kreiſes aus der Verpachtung
re zurückgezogen werden
Liſte 3) der Oeconom Fritzſche verbleibt im Hauſe;
auch 4) bauliche Veränderungen werden auf Antrag des Pächters entweder auf ſeine oder des Kreiſes

t bei Koſten nach näherer Beſtimmung vorgenommen; eholte 5) Afterverpachtungen dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung der kreisſtändiſchen Commiſſion vor

das genommen werden. 4gen Merſeburg, den 6. October 1869.

deren Der Director des Kreis Arbeitshauſes, 7eren Königliche Landrath 5im Ich mache bekannt, daß Seitens des Herrn Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten dem Kreisphyſikus Herrn Dr. Brach vo g el
ſende aus Freiſtadt die Phyſikatſtelle des Kreiſes verliehen und letzterer am 3. d. M. in ſein Amt eingeführt worden iſt.

erſten Merſeburg, den 5. Januar 1870. Jvon Der Königliche Landrathl Senſch Der Glaſerburſche Heinrich Höhndorf aus Mücheln ſoll Es iſt ſeit längerer Zeit bemerkt worden daß eine große Anzahl
wod wegen mehrfachen Betrugs zur Unterſuchung gezogen werden. Sein ſteuerpflichtiger Hunde, den Beſtimmungen des hieſigen Hundeſteuer-
zkau, Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln geweſen und erſuche ich deshalb, Regulativs vom 1. Juni 1844 entgegen, nicht zur Anmeldung
war den c. Höhndorf im Betretungsfalle zu verhaften und an das König- und Verſteuerung gelangt. Ebenſo wird der F. 3. Nr. 1. gedachten
aus liche Kreisgericht hier abzuliefern. Regulativs, wonach die als ſteuerfrei angemeldeten Haushunde an
Hau- Merſeburg, den 7. Januar 1870. der Kette liegen und niemals auf die Straße kommen ſollen,
und Der Staats-Anwalt. äußerſt wenig beachtet. Wir ſind daher gezwungen, in der Kürze

n ſo Signalement. Alter: 19 Jahre, Größe: etwa 5“ 2“, Haare: eine ſcharfe Controle aller in hieſiger Stadt vorhandenen
ning J dunkel, Stirn: bedeckt Augenbraunen: dunkel, Augen grau, Naſe Hunde eintreten zu laſſen. Die nichtgeſchehene Anmeldung eines
uden und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: länglich, Geſichtsbildung: ſteuerpflichtigen Hundes wird nach S. 6. des Regulativs mit dem
n zu länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: ſchlank, beſondere Kenn- dreifachen Betrage der Jahresſteuer, alſo mit 6 Thir., der Mißbrauch
iener zeichen etwas ſchwerhörig. der Haushunde dagegen, wenn nicht eine a e e ande vor
den Bekanntmachung. Die Stadtverordneten Verſammlung liegt Max S Sonngt e

t. hat für das Jahr 1870 Der Magiſtrate I Herrn Juſtizrath Hunger zu ihrem Vorſteher,
Kanzleirath Roſtock zu deſſen Stellvertreter, Jn unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 267. die Firma
Auctions Commiſſarius Rindfleiſch zu ihrem Schriftführer, Hugo Eichhorn hier,

Regierungs Secretair Seger zu deſſen Stellvertreter und als deren Jnhaber der Kaufmann Carl Hugo Eichhorn heute
gewählt, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. eingetragen worden.

Merſeburg den 8. Januar 1870. Merſeburg, den 5. Januar 1870.
Der Magiſtrat. Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.



Bekanntmachung. Es ſind als Bezirks Vorſteher und
Stellvertreter die nachgenannken Herren auf den Zeitraum von 6
Jahren reſp. neu und wieder gewählt worden

für den erſten Bezirk:
Herr Kaufmann Klingebeil sen. als Vorſteher,

Oekonom Windiſch als Stellvertreter;
für den zweiten Bezirk:

Herr Kaufmann Wieſe als Vorſteher,
Seifenfabrikant Remmler als Stellvertreter;

für den dritten Bezirk:
Herr Oekonom Spiegler als Vorſteher,

Reſtaurateur Kluge als Stellvertreter;
für den vierten Bezirk:

Herr Schuhmacher Obermeiſter Krebs als Vorſteher,
Oekonom Karl Wiemann als Stellvertreter

für den fünften Bezirk:
Herr Kaufmann Hilprecht als Vorſteher,

Bögttchermeiſter Schulze als Stellvertreter;
für den ſechſten Bezirk:

Herr FleiſcherObermeiſter Peuſchel als Vorſteher,
Seilermeiſter Bergmann als Stellvertreter;

für den ſiebenten Bezirk:
Herr Hofapotheker Schnabel als Vorſteher,

Glaſermeiſter Müller als Stellvertreter
für den achten Bezirk:

Herr Auctions-Commiſſar Rindfleiſch als Vorſteher,
Ziegeldeckermeiſter Heyne als Stellvertreter;

für den neunten Bezirk:
Herr Kaufmann Teichmann als Vorſteher,

Schuhmachermeiſter Müller als Stellvertreter,
für den zehnten Bezirk

Herr Cantor emer. Becker als Vorſteher,
Feldwebel a. D. Hinſching als Stellvertreter.

Merſeburg, den 8. Januar 1870.
Der Magiſtrat.

Bauverdingung.
Der auf 400 Thlr. veranſchlagte Erweiterungsbau der Schule

in Veſta ſoll
am 27. Januar d. J., Vormittags 10 Ahr,

in dem Gaſthofe zu Kleingoddula unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen an den mindeſtfordernden qualificirten
Bauunternehmer verdungen werden.

Riß und Koſtenanſchlag liegen zur Einſicht bei dem Unterzeich-
neten bereit.

Weißenfels, den 2. Januar 1870.
Jn. Vertretung des Kirchen und Schulpatronats von Veſta.

Der JuſtizRath.
a

Schultze.
Auction von fertigen Kleidungsſtücken in Merſeburg.

Sonnabend den 15. d. MW., von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 60 Paar diverſe fertige neue
Hoſen, 60 Paar Jacken und Jaquets, 20 Stück Stoffröcke, 15 div.
Herrenüberzieher, 10 Kalmuck- und Biberröcke, 20 Stück Herren-
Jaquets, 20 Paar Kinderhoſen und dergl. m. meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Januar 1870.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz-Auction in Gerrea.
Montag den 17. Jannar d. J., Nachmittags 2 Ahr,

ſollen in meinem Garten ca. 10 Klaftern Eſchen Rüſtern- und
Ellern Brennholz, ſowie ea. 20 Haufen desgl. AbraumHolz meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Geuſa, den 9. Januar 1870. F. Ratzſch.
M olz Auction.

Donnerstag den 13. Januar von Vormittags 10 Ahr an,
ſoll das durch den Abbruch der Kirche zu Bündorf gewonnene Holz,
theils Nutz theils Brennholz, ſowie eine Partie Bretter in Parzellen
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Bündorf, den 10. Januar 1870.
Die Bau-Commiſſion.

Der Unterzeichnete beabſichtigt ſeine in der Oberaltenburg Nr. 836.
und 837. befindlichen Häuſer mit Gärten unter günſtigen Bedingun
gen freihändig zu verkaufen. Wächter,

Lieut. und Reg. Seer, Aſſiſtent.

Ausverkauf.Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe nur noch
dieſen Monat unter den Einkaufspreiſen mehrere Ctr. Reis, Graupen,
Gries, Erfurter Nudelwaaren, Magdeb. Sauerkohl, Wagenfett, Elain-
u. Talgſeife, Vollheringe, ſaure Gurken, einige Ctr. gut geräucherte für
den Sommer haltbare Fleiſchwaaren u. a. m.

A. Blüthner, Unteraltenburg 717.

Holz Auction.
Donnerstag den 13. d. M., Nachmittags 3 Ahr,

ſollen im Riſchmühlengarten circa 60 Haufen Holz (theils ſtarkes,
theils Abraum) von Weißbuchen, Eſchen und alten Obſtbäumen,
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Zwei ſtarke gute übercomplete Pferde ſtehen auf
dem Rittergute Wengelsdorf zum Verkauf.

Graubpenfutfter,
HeuteEGOGSCBRICIG i

Wendeliegen ſtets in guter Waare zum Verkauf.
Handels-Mühle 3 öſ ch en

bei Merſeburg.
Die bisher von dem Reſtaurateur Hrn. Brehme, Unteraltenburg

Nr. 795., innegehabte Reſtauration mit Familien-Logis iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehen. Näheres im Hauſe ſelbſt beim
Schneidermeiſter Jauckus.

Oberbreiteſtraße A87. iſt ein Logis von 22 Stuben,
2 Kammern nebſt Zubehör zu vermiethen und 1. April e. zu be-
ziehen.

Das Logis in dem Hauſe Breiteſtr. 470., welches jetzt Fräulein
Mölle bewohnt, beſtehend in 2 Etagen, iſt im Ganzen oder je
eine Etage von jetzt ab zu vermiethen und von Oſtern ab zu be-
ziehen. Näheres bei Carl Rummel, Oelgrube 323.

Wohnungs- Vermiethung.
Das jetzt noch bewohnte Logis des Herrn Oberſt v. Kehler,

Dom, Brauhausgaſſe Nr. 235., kann von jetzt ab wieder vermiethet
und zum 1. April 1870 bezogen werden.

Kaäſtner, Cant. em.
Schmalegaſſe Nr. 520. iſt ein Logis zu vermiethen und

1. April zu beziehen. Näheres beim Reſtaurateur Tiemann.
Gr. Rittergaſſe 162. iſt ein kleines Logis ſofort oder

Oſtern zu beziehen auch iſt daſelbſt eine Schlafſtelle offen
Ein Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern zu be

ziehen vor dem Hälterthor Nr. 690 e.
Ein Logis, beſtehend aus Stube 2 Kammern und Küche, iſt

an ruhige Leute zu vermiethen Moßmarkt Nr. 373.73.
Gotthardtéſtraße 97. iſt die obere Etage an kinderloſe Leute

zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. A. Gaudig.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben und allem Zubehör, iſt zu

vermiethen und ſofort oder zum 1. April zu beziehen gr. Ritter-

gaſſeBreiteſtraße 418. iſt die 2. Etage, beſtehend in 3 Stuben,
auch auf Verlangen nur mit 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und den 1. April
zu beziehen.

Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen Ober-
burgſtraße Nr. 286856.

Oberaltenburg S24. ſind 2 Logis zu vermiethen eins 1.
Etage von 2 Stuben, 1 Kammer, Küche und Zubehör und Oſtern
zu beziehen, das andere von Stube und Kammer, ſofort zu beziehen.

Ein Logis nebſt Zubehör ſoll im Ganzen oder getheilt ſofort
anderweitig vermiethet werden auch iſt ein Pferdeſtall und Wagen-
ſchuppen dabei. Näheres Gotthardtsſtraße Nr. I45.

Ein anſtändiges Gargon-Logis, beſtehend aus
Stube und Kammer, womöglich parterre, wird zu
miethen geſucht. Adreſſen ſind in der Exped. d. Bl.

abzugebeno n. e400 Thlr. werden ſofort auf ganz ſichere Hypothek zu leihen
geſucht. Wo ſagt die Expedition d. Bl.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich die Schmiede des Herrn
Schmiedemeiſter Wendrich, Hütergaſſe Nr. 369., käuflich übernom-
men habe und bitte um geneigtes Wohlwollen bei vorkommenden
Schmiedearbeiten unter Verſicherung pünktlicher und reeller Bedienung.

A. Loh, Schmiedemeiſter.
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Weſtphäliſche Hchmiedekohlen

i O. N. Meister.Friedrich Wilhelm,
Preuß. Lebens und KHarantie-Verſicherungs-Actien-eſellſchaft

ämn Berlin.
e genehmigt von Sr. Majeſtät Wilhelm J. den 26. März 1866.

Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens, Renten- und AusſteuerVerſicherungen gegen vollſtändige Sicherheit
und billige und feſte Prämien. Auch werden Mitglieder zur Begräbnißkaſſe vom 20. bis zum 60. Lebensjahre ſtets angenommen. Be
gräbnißgeld 50 bis 450 Thlr. Monatlicher Beitrag und Koſten gering.

Zum Abſchluß von Verſicherungen und Ertheilung näherer Auskunft empfiehlt ſich

Nerſeburg, den 8. Januar 187 A. Koven, Kr. Ger Secret., Haupt Agent.
Wer an Huſten, Heiſerkeit, Cakarrh, Pruſtſchmerzen, Verſchleimung

oder dergl. leidet, findet Linderung und Heilung am ſicherſten und ſchneilſten durch den Gebrauch des
Schlesischen Venchel- Honig Extract

mern. Preis pro Quartal 18 Ngr.

von Emil Szczyrba in Breslau.
Bei Kinderkrankheiten iſt er unſchätzbar und ſollte in keiner Familie fehlen.

J Die Gebrauchsvorſchriften wolle man ſtets genau befolgen.
J bei Guſtav Elbe.

An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.

Zur gefälligen Beachtung für
Der Lairitz' ſchen Waldwoll Waaren Fabrik in Remda,

Thüringen wird Folgendes aus Langenſalza geſchrieben:
Jch bitte um gef. Zuſendung von Pfd. Fichtelnadel-

(Waldwoll) Oel in einem Flacon und kann Jhnen der
Wahrheit gemäß bezeugen, daß Jhr Oel bisher das ein-
zige Mittel geweſen iſt, was die öfteren Gichtanfälle, an
denen meine Mutter gelitten, beſeitigt hat.

Eckhardt, Kreisgerichts Calculator.
Dieſe ſo vorzüglichen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft ſich

bewährt und Eingang gefunden habenden
Lairitzſchen WaldwollProducte

ſind für Merseburg, allein echt zu haben bei
Woritz Seidel.

Frankfurter Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe wird hierdurch in Er

innerung gebracht.
Ziehung derſelben am 19. Januar e.

Merſeburg. Louis Zehender,Burgſtraße 215.
Abonnement auf

Daheim
beliebtes illuſtrirtes Unterhaltungsblatt.

Wöchentlich erſcheint eine Nummer monatlich ein Heft von 4 5 Num-
Preis jedes Heftes 6 Ngr.

Abonnements werden jederzeit angenommen und die bereits er-
ſchienenen Nummern nachgeliefert von Friedrich Stollberg.
Feuerverſicherungsbank für Deuſchland zu Hotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſch
land zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren
Theilnehmern für 1869

ca 73 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer
der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für
1869 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungs-
bank bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 6. Januar 1870.
Otto Peckolt,

Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

Jm Ah verPutzwaaren Artikel, welche in der Kürze noch zu ſehr billigen Preiſen
abgelaſſen werden, befinden ſich: eine ſchöne Auswahl von Gardinen,
Mulls, Chiffon, geſtickte Kragen Rockeinſätze u. ſ. w. auch
vorgezeichnete Sachen aller Art, ſehr geſchmackvoll, billigſt herabge-
ſetzt; dieſelben empfiehlt den geehrten Damen zur freundlichen Ab-

nahme A. Röſer,Gotthardtsſtraße 136.

Gicht- und Rheumatismus-Leidende!

Die alleinige Niederlage dieſes vorzüglichen Fabrikats befindet ſich

Eeht RBRaiür. Malzznuchker, das beſte Mittel gegen
Huſten und Heiſerkeit, empfiehlt

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Wasserhelles Pa. Solaröl empfiehlt

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Statt 6 Thaler für nur I Thaler Meſſow.
Topographiſch ſtatiſtiſches Handbuch des Preußiſchen Staates oder
alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher Städte, Flecken Dörfer c.
Mit 1 Supplement, gr. 4. 142 Bog. Preis 6 Thlr., iſt für nur
I Thlr. durch alle Buchhandlungen in Leipzig von J.
H. Webel zu beziehen.

ROSseeieh.,
beſter Qualität, täglich friſch und fett, ſehr ſchöne Verſandtwurſt,
wie ſie noch nie dageweſen, täglich zweimal, Leberwurſt aus reinem
Fleiſch, von angenehmen Geſchmack und ausgezeichneter Schönheit,
Schmeer und Kammfett iſt ſtets zu haben fette geſunde, ſchlacht-
bare Pferde kauft zum höchſten Preiſe

Friedrich Kerſten, Roßſchlächtereibeſitzer.

HBestauratfion om 27 F.
Mittwoch den 12. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen, da

zu ein ff. Töpfchen Bock und Lagerbier wozu freundlichſt einladet
W. C. Hinze.

Mittwoch den 12. d. M. ladet zum Schlachtefeſt ergebenſt

ein Wittwe E. Mitter,Neumarkt, zum Löwen.
en

e r
Lumpen Glas, Eiſen u ſ. w. jahlt ſtets

Herrmann Keck,
Unteraltenburg, Roſenthal Nr. 751.

Für Knochen
die höchſten Preiſe

Große gelbe Erbſen kauft in großen Voſten und erbittet Offerten

C. F. Hildebrandt,
Mühlenbeſitzer in Gispersleben b. Erfurt.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre treten

bei Ad. GrafMaler und Lackirer.
Ein Lehrburſche kann zu Oſtern in die Lehre treten beim Tiſch-

lermeiſter Scholz, Breiteſtraße 415.
S VArbeiterfamilien

werden zum 1. April 1870 für das Rittergut Poſern bei Weißen-
fels geſucht.

See J gen

Arbeitergeſuch.
Jch ſuche 2.ordentliche Arbeiter, 100 Schachtruthen Kiesſand

zu fegen. Zeitz Knapendorf.Ein Burſche kann ſofort bei mir in die Lehre treten.
Unbehaun, Tiſchlermeiſter in Lauchſtädt.

Ein ordentliches Mädchen, mit guten Atteſten verſehen, findet
einen Dienſt Gotthardtsſtraße 136.

Gefunden.
Ein Erinnerungskreuz von 1866 iſt gef

Maurer Linke, Dom 231.
unden, abzuhölen beim



C. ScCEGFEERSah
empfiehlt Magdeb. Sauerkohl mit Obſt à Pfund 10 Pf.,

Erbſen, Linſen S Bohnen in guter Kochwaare,
Souperior- Eiernucdeln in beſter Auswahl,
Reisstärlke, zur Wäſche wie zu Speiſen ſehrzu empfehlen,
Honig in ganz reiner Waare,
Mohrrübensaft à Pfund 2 Sgr.,
süsses Plaumenmuss.

Ein Paar Pelzhandſchuhe ſind gefunden abzuholen bei dem
Flurſchützen Kämpf, kl. Sixtigaſſe 594.

Von der Loge bis in die Meuſchauergaſſe iſt Sonntag Abend
ein Pelzkragen verloren gegangen; derſelbe iſt gegen Belohnung ab
zugeben bei Herrn Guſtav Lots.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren in der Küche
perfect, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſofort oder 1. Februar
eine Stelle. Näheres durch Frau Franke, Schmalegaſſe 528.

Es iſt vor dem Feſte eine Kiſte ohne Namen mit Zucker -Bou
quets von der Halleſchen Botenfrau bei Hrn. Hädrich abgegeben die-
ſelbe iſt daſelbſt baldigſt abzuholen. Botenfrau Heſſe aus Halle.

Jch finde mich zu der Erklärung reſp. Warnung veranlaßt,
Niemandem auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich für keine
Zahlung aufkomme.

Halle a/S., den 6. Januar 1870.

J. F. D. Schüler.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein Haus

wegen einem Bankrotteur noch nicht verkaufe und mein Geſchäft
fortführe wie bisher. Ernſt Böttger, Roßſchlächter,

gr. Sixtigaſſe Nr. 552.
Herrn Ernſt Götze hier zu ſeinem 47. Geburtstage die herz

lichſten Glückwünſche von mehreren Freunden und B. ſch n.
Bibelſtunde, Mittwoch den Jannar Abends 6 Uhr, gehal-

ten vom Herrn Conſiſtorial Rath Leuſchner im Saale der erſten
Bürgerſchule. Lieder: 181., v 1. und 2.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Barbierherrn und chirurgiſchen Heilgehülfen Men

zel eine Tochter dem Polizei Seer. Gründling ein Sohn dem Färber Neumann
ein Sohn dem Fabrikarb. Becker eine Tochter dem Schneidermſtr. Weiß ein Sohn
dem Tiſchlermſtr. Bedewitz eine Tochter dem Fahrikant Gärtner ein Sohn ein
außerehel, Sohn eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der Buchbindergehülfe
Löbe, 2. Sohn des Bürgers und Fleiſchermſtrs Löbe, 21 J. 4 M alt, an Herz-
leiden der Handarb. Schmidt, 53 J. alt, an Leberleiden der Rechtsanwalt Klink
hardt, 71 J. 2 M. 8 T. alt, an Unterleibsleiden.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt: Hr. Diac. Frobenius.
Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarb. Schmidt eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Schiffbauer Peitſch eine Tochter dem Kran

kenwärter Polter ein Sohn dem Bürger und Hausbeſitzer Höhne eine Tochter
dem Lobndiener Friebe ein Sohn. Getrauet: der Fabrikarb, Hübner mit
Jgfr. J. W. Holze aus Aſendorf der Maurergeſell Angermann mit J. S. Spott.

geſtholsſche Gemeinde. Geboren: dem Poſt Secretair B. Wellmann
in Sohn.

Die internationale Afademie für Handel und Jnduſtrie in Paris,
hat der Chocoladen und Zuckerwaarenfabrik von Franz Stoll-
werck S Söhne in Köln die goldene Medaille zuerkannt; es
iſt dies die höchſte Auszeichnung, welche bis jetzt in dieſer Branche
ertheilt wurde.

Soldat und Diplomat.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

Der Gedanke, daß der Feld marſchall ſchon im Beſitz ſeines
Geheimniſſes ſei, beunruhigte ihn um ſo mehr, da das, was er
demſelben mittheilen wollte, dann ſein Verdienſt ſchmälern mußte,
wenn er der Erſte nicht war, der eine ſo wichtige Nachricht gebracht,
und dennoch ſchien ihm nicht möglich zu ſein, daß außer ihm, der
Baroneſſe, dem Juden und dem Falkenwirth irgend Jemand von
dem Plan der Verſchwornen in Warſchau ſchon Kenntniß haben ſollte.

„Meldet mich nur, ich verantworte es!“ begann er daher,
ſich von Neuem an den Kammerdiener wendend, der ihm wiederholt
verſicherte, daß es unmöglich ſei, zu dem Feld marſchall zu gelangen.

„Aber Herr Capitain, Se. Excellenz hat mir ſtreng befohlen,
Memanden heute anzumelden, und ich kann es wahrhaftig nicht

wagen, beſonders da er mit dem Baxon ſchon ſeit heute früh 7 Uhr
in ſeinem Cabinet arbeitet, und dieſer der Einzige iſt, den der Herr
Feldmarſchall verlangt hat.“

„Jch befehle es Euch im Namen des Königs, daß Jhr mich
meldet,“ befahl jetzt ernſt der Capitain, und kopfſchüttelnd ging
der Kammerdiener, der einem ſolchen Befehl, auf dieſe Weiſe gege-
ben, nicht zu widerſprechen wagte.

Nach wenigen Minuten kam der alte Diener mit einem ſehr
grämlichen Geſicht zurück. „Jch will Euch wünſchen Herr Capi-
tain,“ brummte er grollend, „daß Jhr Euch eines beſſern Empfan-
ges erfreut, als mir zu Theil geworden der Herr Feldmarſchall
fluchte gewaltig und ſtampfte erzürnt mit dem Fuße, als ich zu
meiner Entſchuldigung ſagte, daß Jhr im Namen Sr. Majeſtät Euch

zu melden befohlen und der Herr Baron ſah mit häßlich ſpöttiſchem
Lächeln dabei auf Se. Excellenz.“

Menzel fühlte ſich durch dieſe Nachricht nicht im Geringſten
beunruhigt und durchſchritt mit ſtolzem Selbſtvertrauen die Reihe
der Zimmer, an deren Ende der Kammerdiener ihm. die Thüre des
Flemmingſchen Geheimcabinets öffnete und dann ſich eilig zurückzog.

„Was bringt Jhr mir ſo Wichtiges, daß Jhr es wagen könnt
in Sr. Majeſtät Namen meinen Diener zu zwingen Euch zu mel
den fuhr der Feldmarſchall zo.nig auf, als Menzel eintrat, indeß
der Baron bei Seite trat und mit lauernden Blicken den ſo ungnä-
dig empfangenen Capitain beobachtete.

„Wenn nicht Gefahr für die Krone Sr. Majeſtät und Ew.
Excellenz Leben vorhanden wäre, ich würde nicht gewagt haben,
gegen Euren Willen eine Audienz zu verlangen entgegnete dieſer
ruhig und ernſt.

„Mein Leben und Polens Krone in Gefahr rief ſichtbar be
troffen der Feldmarſchall und betrachtete mit durchbohrenden Blicken
den Unglücksboten, während auch aus des Barons Antlitz der höh
nende Spott wich und er dem Capitain mit geſpannter Aufmerk-
ſamkeit näher trat.

„Und wodurch?“ fragte Flemming haſtig.
Der Capitain warf einen fragenden Blick auf den Baron; der

Feldmarſchall, ihn verſtehend, rief jedoch drängend: „Sprecht in
Gottes Namen Baron von St. kann Alles hören.“

„Nun denn, zu Eurem Befehl entgegnete Menzel: „Heute
Abend in der neunten Stunde verſammeln ſich zum letzten Male
die Häupter einer durch ganz Polen gegen den Thron Sr. Majeſtät
gerichteten Verſchwörung, ehe die Empörung hier in der Hauptſtadt
losbrechen ſoll, in einem entlegenen Zimmer des einſam gelegenen
Gaſthofs zum weißen Falken vor dem Thore von Makatow. Gebt
mir Vollmacht Excellenz, dreißig meiner entſchloſſenſten und treu
ergebenſten Grenadiere im Laufe dieſes Tages verkleidet in den Gaſt
hof zu bringen und erlaubt mir, gegen neun Uhr Abends mit
zweihundert Mann denſelben zu umſtellen, dann hoffe ich, mit
einem Schlage den Kopf der Schlange des Aufruhrs zu zertreten,
und den Aufruhr im Entſtehen zu unterdrücken.“

„Nun, ſind meine Ahnungen unbegründet?“ fragte mit finſtern
Blicken der Feldmarſchall und wendete ſich an den Baron als der
Capitain geendet.

„Aber wie ſeid Jhr hinter dieſe Verſchwörung gekommen
fragte mit ungläubigem Lächeln der Baron, ohne ſich durch ſeines
R laſen ſichtbar auch gegen ihn ſich richtenden Unmuth irre machen
zu laſſen.

„Durch einen Juden, deſſen Vater ich das Leben bei Nownd
wor gerettet, und der mir als Dank dafür die Liſte der Verſchwo-
renen überbracht, da er deren Verbindung durch den Wirth des
Gaſthauſes erfahren entgegnete mit ſtolzer Sicherheit, auf den
Baron blickend, der Capitain, und übergab die Pergawenttafel,
auf welcher er den Namen des Grafen Goltz verwiſcht, dem Feld
marſchall.

„Ha, ich glaube Euch!“ rief dieſer, haſtig dieſelbe ergreifend,
und mit einer drohenden, auf ſeiner Stirn ſich zuſammenziehenden
Wolke des Zorns.

„Giebt es nur einen Grafen Dunowsky?“ fragte plötzlich
Flemming, mit ſtechenden Blicken ſich an den Baron wendend, den
bei dieſer unerwarteten und Unglück verkündenden Frage ein heftiger
Schreck gewaltſam durchzuckte.

„Nur einen meines Wiſſens,“ entgegnete derſelbe ſichtbar verlegen.
„Dann iſt diefer Dunowsky, der Euer Schwiegerſohn werden

ſoll, ein Verräther an dem König und Euch,“ rief, finſter auf
St. blickend, der Feldmarſchall.

„Und wenn der Capitain getäuſcht worden wäre, und ſeine
Mittheilung ein Lügengewebe des Juden fragte der Baron, all'
ſeine Geiſtesgegenwart zuſammennehmend.

„Dann glaube ich kein Vergehen begangen zu haben, wenn
ich Se. Excellenz in Kenntniß von dem geſetzt, was mir bei ſeiner
Seele Heil der Jude Ben Joachi als wahr betheuert entgegnete
kalt und ruhig Menzel, obwohl der Zweifel des Barons ihn tief
verletzte. „Und,“ fügte er raſch hinzu: „jedenfalls iſt doch eine
Vorſichtsmaßregel, ſelbſt wenn ich belogen worden wäre, von grö-
ßerem Nutzen, als eine Nichtachtung dieſer Mittheilung.“

„Jhr habt Recht, Capitain ſprach der Feldmarſchall. „Was
Jhr verlangtet, ſei Euch gewährt; trefft Eure Maßregeln ſo vor-
ſichtig als möglich. Jhr habt unumſchränkte Vollmacht. Auch wir
werden ſuchen ohne Aufſehen zu erregen, die Ruhe der Hauptſtadt
zu ſichern.

„Nehmt meinen tiefſten Dank, Excellenz! Jhr ſollt Euer Ver-
trauen nicht bereuen,“ rief mit freudigem Stolz, die Verwirklichung
hochſtrebender Hoffnungen durch die erhaltene Vollmacht ſchon vor
Augen ſehend, der Capitain, und verließ, von einem huldvollen
Lächeln des Feldmarſchalls und von einem finſtern, kummervollen
Blick des Barons begleitet, das Cabinet. (Fortſetzung folgt.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Prozeß.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

3)


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 4.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






